
Allen Lau«, (Pennsylvanien,) Gedruckt und herausgegeben von Kock, Gulch ttttb Helfeich» No. Zj, in eiiieiii der drcistöckigtk» Gebäude, aus der Nordseite der West-Hamilton-Straße

-ll!. Mittwoch, dcn Islcii SclmiiU', 18l,i>.

Deffentlicher Vertauf.
von persönlichem tLigenthun,.
Dienstags den 2lsten Februar (Fast
t) und Dienstags den 20. Mörz
lin Hause von Adam GehreS, nahe Mecha-
orough Süd - Whelthall Taunschip, Lecha
lty, an beiden Tagen um >0 Uhr Vormittags,
iffentlicher Vendu verkaukt werden, nämlich:
leben Pferde, worunter zwei schwarze Fanii-
pscrde, tj Jahre alt, die nicht im Caunty
roffen werden können, ein 6 Jahre alter
gaul, zwei gute Lieder, ein gutes Sattelpfcrd
lne tragendeMähre, Pferdegeschirr für 8 Pscr-
>d sechs Esel, so gut wie neu, Flicgcnnctz«,sllr
i Pferde, ei» Sett
>ieit-und ein Fuhr - Sattel, Kummcte und
dhalstern, sieben Milchkühe, worunter sich
befinden, die Kälber haben, fünf Rinder, wo-

zwei tragend sind, ein fetter Ochs, Schweine,
juchtschwein mit Jungen, neu» Läufer von
rcfsticher Art, drei 6 - GäulS- und zwcl 4-
ls- breitiädrige-Wägen, cinige davon sind so
vie neu, vier gute Erz Bodys, ein 1- und ein
äulwagen, ein Truckivagen mit drei Springs,
vortreffliche zweisitzige Carriage, ganz »ru,

ilbergeblättctcm Geschirr, cin Buggywagcn,
Seschirr, eine Sulky, ganz neu, cin Jagd-
ten und ein doppelter Holzschlittcn, cine Dresch-
hine mit Pferde - Gewalt, Windmühle, zwei
chbänke, wovon cine mit Pferdegewalt zu ge-
chen ist, zwei Welschkorn-Schälcr, wovon ci-
nit Pserdegewalt zu gebrauchen ist, zwei Seit
eitern und Schemel, drei Pflüge und drei Eg-
zwei Welschkorn-Pflügen und cin Welschkorn-

nzer, ei» Patent - Hcurcchcn, Heu bei der
>e und Stroh bcim Gebund, vier
Fünfter- und Sechster - Ketten, Sperr- urd
ketten, cine Lot Rechen, Heu- und Mistgabeln,
vollständige Lot Steinbrecher-Geschirr, Schieb-
n und drei PflugSwagen, drei Fruchtreffen
Grassensen, ein guter Schleifstein, sccho Bet
mit Bettladen, zwei Fliegeltische, ein Secec
, Bureau, Sink, Stands, cine Seltee, lj
end Stühle, BoSton-Schaukel - Sluhl,
clle Walz, eine Lot Vicgcleisc», Grundbirncn,
Büschel, 1 j Bärrcl Essig, Butterfaß, Fester

Ständer, eine Lot Züber, Mehlkiste, eine gro-
rucht- und cine Schrotkiste, ctiie Büffelhaul
Schl ttenschellen, eine Lot Gäulsblankets, Ku-
und Eisenkessel, Eiscnhäfen, eine große Lot

enswaare, ein Kochofen, mit Rohr, und ein
orofen, mit Rohr, zwei Holzöfen, eine Lot
hgeschirr, sowie cine große Verschiedenheit von
ern-, HauS- Küchengerälhschastcn, zu um-
lich zu melde».

»licngemeldcter Verkauf bietet dem Kauflusti-
line große Gelegenheit dar, Indem fast alle
kel so gut wie neu sind und alle ohne Riick>
verkauft werde», indem der Unterschriebene
dem Westen zieht. Sechs Monate Credit
gute Aufwartung wird gegeben von dem Un-
ichneten.

Adam Gehres.
anuar 18. nqbV

Oeffentliche Vendu.
Montags den Wsten Februar
lt) Uhr Vormittags, soll am Hause des lln-
wikbencn, in Südwheithall Taunschip, Lccha
nty, folgender werthvolle Bauerei - Stock auf
ltlicher Vendu verkauft werden, nämlich:
Zrei Pferde?nämlich cine vortreffliche Zucht-
re, welche ein guter Lieder und cin gutes Fa-
n-Pferd ist, cin guter brauner welcher
all zu brauchen ist, und cin anderer guter
iffgaul; cin l-jährigcs Füllen, 3 Kühe, 2
m mit Kälber, 4 Rinder, cin zweijähriger
on Bull, 14 LäufcoSchwcine, 2 Zuchlschwei-
in 3-GäulSwagen so gut als neu, ein Wa-
nnt Lannen und Deichsel, Bady mit Spriegel
Decke, 2 Pflüge beinahe neu, 2 Eggen, Welsch-
-Egge, Dreschmaschine mit Pserdegewalt so
als neu, eine so gut als neue Windmühle,
phbank, 2 Paar Heulcitern mil Schemel, Ge-
r fllr 4 Pferde, 4 Pflugsgeschirre, 4 Fliegen
, 1 Carriage - Geschirr, Kümmle und Blind-
er», Pflugs- und doppelte Leinen, ein Sattel,
träps Schlittcn-Bcllcn, Jachtschlitten, Holz-
ten, Schiebkarre», Fruchtreff, Grasscnscn, 3
gswaage», 2 Vordcrwaage», Wagenwinde,
perrkettc», Kühketten und andere Kcttcn, Hop-
, eine Carriage - Deichsel, Grubhacke, Picken,
ppen, Rechen und Gabeln, Schleifstein, Bar-
und andere Fässer, ein Kochofen, cin Holz»

und cin Kohlcnofcn, cin kupferner Bärrel-
el, Schreib - DeSk, eine Saltler - Bank, cine
elbank, Holzschlägel und Keile, Meisel, Boh-
Hobeln, Pflanz- und Koch Grundbtrnen, und
> vielerlei andere Artikel zu umständlich alles
isührcn.
)ie Bedingungen und Aufwartung e.m Tage
Verkaufs von

Benjamin F. Beisel,
januar 18. 186(1. nqim

Ktohr-Attlnduerithntn.
Der wohlbekannte Stohrstand, am

!!«M«Eckc der Front und Naee Straße, Im
StäleS Hotel" Gebäude, in

afauqua, ist zu verlehnen. Die Stohrstube
g Fuß in der Front und 38 Fuß in der Tie-
»ollständig mit SchelveS, Counler, Gas, u. s.
versehen, und ist cin großer Keller darunter.-
ist einer der besten Stä.idpläpe in Catasauqua.

rann sogleich Besitz gegeben werden.
Man melde sich bei Hrn. James Eschcn-
ch, welcher im Hotel wohnt.

Jonas Bier»,
llanuar 25. 1869. nq3m

Cin fremdes Schwein.
findet sich schon eine gerau-
we Zeit bei de» Schwei»

t'l/' Uk" Unterzeichneten in

w .HU Salzburg Taunschip, Le-
Caunty. Der Eig-

»er ist gebeten sein Eigcn-
m zu beweißen und dasselbe gegen Bezahlung
Unkosten abzuholen bei

Robert Dubs.
Zanuar 25. "?3m

Oeffentliche Bendu.
Donnerstags den Ili.Februar

um lg llhr Vormittags, soll am Hause des Un-
terschriebenen, in Nord-Wheithall Taunschip, Le-
cha Caunty, nahe Kern'S Mühle, folgendes per-
sönliche Vermögt» auf öffentlicher Vendu verkauft
werden, nämlich :

Fünf Schaffpferde?als 3 tragende Mähren,
ein dreijähriges schwarzes Pferd, welches allein
oder als Fünfter arbeitet und seine Meile ln 3j
Minuten trottet, und ein jähriges Gäulsfüllen;
Z Kühe, wovon eine mit Kalb fein wird bis zur
Vendu, l tragendes Rind, ein zweijähriger Bull,
5 Rinder, 3 Schafe, 2 Zuchtschiveine, 2 Läufer, L
Pferdegeschirre, 6 Fliegennetze,- Fuhrsattel, ein

>»eiträberiger 5 Gäulswagen mit einem Erzbody

Pflüge, 3 Eggen, l Cultivätor, 2 Paar Heülci-
tern mit Schemel, davon l Paar 22 Fuß lang
stnd, eine gußeiserne Pserdegewalt mit Maschine

so gut als neu, eine so gut als neue Windmühle,
3 Holzschlitten, zwei davon noch ganz neu mit
Stahl-Sohlen, 3 Sperrketten, eine davon eine

Steifwaagen, Kühkcttcn, eine Pick, Schippen,
Heu- und Mistgabeln, Rechen, Pflanz-Kartoffeln
beim Büschel, Kochofen mit Rohr, Betten uud
Bettladen, ein Holzofen mit Rohr, Fässer und
Stänner, und noch vielerlei andere Haus- und
Bauern - Geräthschaften, zu umständlich alle hier
anzuführen.

N.B. Die Pferde wcrdcn alle gewarnt an
der Vendu.

Bedingungen ?6 Monate Credit.
Peter Guth.

I o c l K l o tz, Auctlonär.
Januar 18. nq3m

Oeffentliche Vendu.
Am Donnerstag den vten Februar,

um 10 llhr Vormittags, sollen am Hause dcs
Uiitcrzeichnctcn, in Lowhill Taunschip, Lecha Caun-
ty, folgende Artikel auf öffentlicher Vendu ver-
kauft werden, nämlich :

Zwei große Schaffpferde, (beide ziemlich glei-
che MätschgreyS,) 2 Kühe, 4 Devon Rinder, bei-
nahe einander ähnlich, 4 junge Schaafe, ein gro-
ßes tragend Schwein, 4 Läufer, ein 4-Gäulswa-
gen, ein 2-GäulSwageu, ein Rockaway, Schlit-
ten, Cultivätor, Eggen, 3 Pflüge, einer davon
ein Bergpflug, 3 Better und Bettstellen, l Roll-
bettlade, 2 SinkS, eine Mehlkiste, 2 Tische, Stüh-
le, Bänke, Ofen mit Rohr, eine Trunüete, Box
cn mit Deckel, ein Fruchtreff, 3 Grasscnse», ein
g-oßer Zuber, 2 HalbhogSheadS, Stänner, Pop-
iar-BoardS, 14 Achsen, 2t><l Fuß Wageu-Fel-
gen, Holz für etwa 15 Eggen, 2 Tonnen Klee-
Heu, Sattel, 2 Wurst Chopper, Zinnwaaren. 2
Aerle, ein deutsches Gewehr, altes Eisen beim Ge-
w cht, und noch viele andere Artikel zu umständ-
lich zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wallung von

Dennis Deibert.
Januar 25. nq3m

An das Publikum.
Der Unterzeichnete ergreift tiefe Gelegenheit,

das allgemeine Publikum zu benachrichtigen, daß
er soeben mit dem Ausbeßern seiner Mahlmühle
fertig geworden, und nun bereit ist, allen, die ihn
mit ihrer Kundschaft beehre» mögen, nach Wunsch

Diese Mahlmühle
, -s'/ ist gelegen in Nieder-Ma-

V' N tungie Tsp., Lecha Caunty,s l I" ' und zwar gerade unterhalb
«2 Trexlertaun, und ist' durch

«5Z.5-- den bekannten und berühm-
ten Mühlmachcr, Hrn. Edward S ch e r e r,
verfertigt, oder in Ordnung gebracht worden, wo-
!» die Herren Barbcr, Schercr und Comp., das
Gußeisen lieferten. Dies allein wäre schon hin-
länglich alle zu versichern, daß die Mühle in ei-
nem solche» Stand ist, daß. sie gewiß in diesem
Caunty nicht überlroffen werden kann ?allein Un-
terzeichneter ist noch dazu fest entfchloßen, daß auch
seinerseits nichts unterlaßen werden soll, um Ar-
beit daraus zu liefern die sicher keiner andern im
Staat nachsteht. Erbittet daher um geneigten
Zuspruch, und fühlt versichert daß er Alle vollkom-
men befriedigen kann

John H. S. Mohr.
Nieder-Macungie, Ja». 25. »qbv

Bericht
der Allen Versicherungs -

Juni >859.
Ganzcr Belauf von Vcistchcrullg

bis l. Ja». IBKO ' Sl 14,023 5N
Prämien auf dieselbe 3M9 25
Prämium-Noten 2,848 Vi)
Baar bezahlt an die Osslee 721 91

Ausgabe» Bl> 32
C, Cooper, Pres't.

F. Zvmik, See.
Januar 25. 1869- nq3m

N a ch r ich t-
Nachricht wird hiermit den Hälter oter Jnnha-

ber von Stalls oder StändS, in und um das
Marlthaus gegeben, daß wenn sie nicht im Stan-
de sind alle ihre Provisionen, wclche sie zum Ver-
kauf anbieten, während den Markttagen und den
Marktstunden zu verkaufe», sie dieselbe »ach de»
Marktstunden erlaubt sind irgendwo in der Stadt
zu verkaufen. Auf Verordnung des Stadtraths.

LL. I. N»oore, Secrctär.
Allentaun Jan. 25. nq3m

Bldel-Niederlage.
Die Lccha Caunty Bibel-Gefellschaft hat ihre

Niederlage im Buchstohr zum ~Lecha Patriot" in
Allentaun, wo Bibeln und Testamente in verschie-
denen Sprachen zu den billigsten Preisen zu haben
find.

Die Lecha Caunty gegenseitige Feuer-
Mslchmtlljjs-Gtsellschlift.

der "üccha Caunto gegenseitigen Feuer - Versiche-
rungk-NefeNscbaft," gehalten am 7ten November, A.
O. 1859, zu Weecoesville, wurden folgende H>rren
als Verwalter der Gesellschaft für das elntrelente
Zahr erwählt, nämlich:

>?ichtcnwalter, Jacob Vaeger, George Roth/ jun,,
Walter P. Huber, Abraham Schmover, John Dör-
ner, Edward Köhler, Esq., und Henr? Schantz

November 19.1859, versammelte sich das Beard
der Verwalter nun wieder, und erwählte folgende

Als President.?Jacob LVenner.
Als Schatzmeister.?Hiram Z. Schantz.
Als Secretär.?Veniieville Z?oder.

Secretärs Bericht für 1859.
Benneville Veder, in Rechnung mit der ?Le-

cha Caunw gegenseitigen Feucr-Versichcrunas-Ge.
sellschaft".

Dr.

Januar 180»'
" Us

KUI l 1!Z
Er.

Januar 1859 bis Januar 1869 HSW

Bilanz in Händen Januar I. 1869 87 7'^

?611 1!j

YH-Der Capital--lock der obigen Gesellschaft ist
H4,129,157 75?GanzeAnzabl Polizei, IM»?und
der Belaufimletzten versicherl.ist KZS»,I 17 25,

Schatzmeisters Bericht von 185!).

Hiram I. Schantz, in Rechnung mit der ?Le-
cha Caunw gegenseitigen Feuer -Versicherung?-
Gesellschaft."

Dr.
Bilanz in den Händen des Schatzmeisters

am Isten Januar, 1859, H 8 l-1 78
Interessen während dem Jahr 16 51
Baar erhalten während dem Jahr 1559,

als Prämien SAI 99
Baar, Anleihen von Peter Wickert lÄ>9 99

KISBIW
Er.

Gelder ausbezahlt wie folgt:
Auf erlaubte Orders H67 »7
An H. I. Schantz. eine Order 4 99
An John Schneider ? 2 99
'ln Evans und Walsen, fllr eine feuerfeste

Kisle 119 M

!ln Keck, Gutl> und Helsrich !!> 5,9

An Bluiiier, Leisenrinq und Comp. !>9 12
Hür Riegeldabn Fracht 2 98
Mr eine Siegel-xreke 2 99
An B. Weder imi 159 Survevs zu machen 75 99

Kl5Bl 29

"

W. P. Huber, )
D.H.Bastian, ? Connuittee.
George Roth, jr. )

Jacob Wenner, President.
Bczeugts.? Z?oder, Secretär.
Januar 18.1869 n»!lm

Mosser und Grizn«.
No. 3t) Ost-Hamilton-Strasie,

Ällentau n, Pa.
Groß- und Klein - Händler in Roth - Eichen

Sohl-, Geschirr«, Ober- und Kummet - Leder;
Kipps, Kalb-Felle, MoroccoS, Kid, Leinings,
Rindings, Schuh-Thread und Schuh-Findings?-
an niederen Preißen für Bargeld.?Gleichfalls,
vom besten Gerber^Oil.

KH- Die höchste» Preiste werden bezahl! für
rohe Häute.

Rinden! Rtndcn! Rinden!
Sic wünsche» 3W Klafter gute Kastanien-Ei-

chen Rinden zu kaufen, für wclche sie 57.511 per
Klafter in Bargeld bezahlen. Diejenigen welche
Kastanien-Elchen-Holz im kommenden Frühjahr
niederzuhauen gedenken, wcrdcn wohl thun es zu
schälen, indcm die Rinden allein mehr Geld brin-
ge» als das Holz und Rinden zusammen. Ihre
Gerberei ist nahe der kleinen Lecha.

Mosser und Grim.
Januar 13, lkiZl). nq4M

CUttS Mertz,
Friedensrichter und Schreiber,

Hat seine Office an No. 79 West - Hamilton-
Ztraße, nächste Thüre zu Eli George'S Wirths-
haus, allwo er immer bereit sein wird die Pstich

wissenhast zu erfüllen. Auch hat er eine Agent-
schaft um liegendes Vermögen zu verkaufen, und
bietet deshalb It> gute Wohnhäuser und eine An-
zahl Stadt-Lotten, gelegen in dieser Stadt, und
in der Stadt Catasauqua zum Verkauf an. Per-sonen im Lande, die zu kaufen gedenke», werden es
zu ihrem Vortheil finden bei ihm anzurufen.

Elias Mertz, Agent.
Allentaun, l4. nqgm

George Wenner,
In Diensten bei

M M Thor» nnd Eomp,

Climmißiong-Kaujlcnte,
No. l3l> nnd 181, West Wafchington Markt,

Ncu-A?ork Lity.
April 13, >859. »KM

Keille Aufregung.

Isten März, nach No. 99, Ost? Hamilton - Straße,

China, Glas nnd Oieenswaaren

Groß-und >«lein-V.'^a>if.
Groß und Klein-Lerkauf wclche ein As

OncenSwaaren.
In Sets u beim Stück. Thee-SetS.
Dinner Sets, Chamber SetS,
Mug Cups, Bowl Disches,

Pitchcr«, PläteS, etc.
Steinwaaren

Bulter Häfen, Milch Häfen,
Jais, Jugs, Spirtvons,

PitcherS, etc.
Brittiannia.

Thee Pols, Kaffee PotS,
Thee Urns, Kastors, SpoonS,
Ale Kannen, Mug«, Cups,
LädleS, Lan pen, etc.

Alle Arten (Hlafiwnarcn
Für Hotels, ConfectionerS und
Lager Gläßer, Heimgebrauch,
DifchcS, BowlS,
TumblcrS, Kuchen StändS,
larS und PitcherS, Botteln, Flasks,
DecanterS, Lampen und GlobeS,
SchädrS, Brest Cups, ete.

Alle Arten Lampen
Fluid Lampen, Oel Lampen,
Kohl Oel Lampen, Parlor Lampcn
Tisch Lampen, Hanh Lampcn,
Hall Lampcn, Kirchen Lampen.

dcn nick, ?lst derselbe die

T. (5. Kernahen.

Sehet hier!
Gut Neues für alle Diejenigen die gute

Brillen brauchen !
<sliarleS S Masse»),

No, Oft-Haiiülton Straße, AUcntaun, Pa.
Bittet um Erlaubniß die Aufmerksamkeit des

Publikums auf feinen großen und wohl ausge-
suchte» Stock jederlei Arten Brillen in Gold, Sil-
ber und Stahl-Frames zu lenken?und er fühlt
versichert, daß er Alle befriedigen kann die ihn mit
einem Zuspruch beehren.

Alle Artc» Gläßer werden in FrämcS gesetzt,
und jede Flickarbeit prompt ausgeführt.

August 3. nqbv

Dr. Joseph S. Kuder,
(s'in graduirter des Jefferson Me izini-

schen CollegtumS,
Heidelberg Taunschip, Lecha

Caunty, bei Daniel Delberts Gasthause
»en Publikum seine Dienste als Arzt, Wundrrzl
und Geburtshelfer, an. Er wird immer bei Tag
oder Nacht bereit fein allen Ansprechenden zu die-
nen.

Nov. IK. «q3M

Z ll v e r l e h n e ll
oder zu verkanfen
Drei backsteinerne Wohnhäuser in Allen-

taun, rcspektiv mit 9, 19 und 11 Stuben,
sind zu verkaufen oder zu verlehnen. Im Fall
des Veikaufs können die Bedingungen leicht ge-
macht wcrdcn. Das Nähere bei

Samuel Rrauß,
Hamilton Straße, unterhalb dcm Courthaufe

Januar 11. nqlin

Eine Verlegung.
<5- M- Rnnk hat feine Law - Ossis zu

No. 46, Ost-Hamiltvn-Straße, gegenüber dem
?American (Bechtel's) Hotel" verlegt.

Die Amtsstube von Rnnk nnd Säger
und die Amtsstube der Allen V e r st chc-
rung S-G e s e ll s ch a 112 t, sind gleichfalls an
den nämlichen Ort verlegt worden.

Allentaun, December 7. nqZM

Amerikanische
Farbe-und Colar Werken

In Allentann, Pa
Breinig und Bruder, Manufakturisten von

Bleiweiß, Zinc White, Chrome Grün und Gelb,
Chinese- und Prussian Blau, Umher, Sienna,
Spanisch Brown, Venetian Roth, OchreS, »c. ?c.

Aechtcs Lecha Chemical Grün,
AcchteS Lecha Metalic Braun.

Sehet hier!
Beste Qualität Seider-Essig ist billig zu ver-

kaufen, an No. 47 Süd Kte Straße, am Ecke der
Walnuß, in Allentaun, bei

George H. Reber.
November 16. nq3M

Schulbücher.
Ein großes Assortiment aller Arte» in dieser

Gegend verlangten Schulbücher, soeben erhalten
und zu haben bei

Keck, Guth U. Htlsrlch.

Dt.s Adler «Rotel
In der Stadt Allentaun.

Der Unterzeichnete gibt dem allgemeine» Pub-
likum hierdurch Nachricht, daß er das ~ASler
Hotel" in der Stadt Allentaun, Lecha Caunty,
Pennsylvanien, vhnlängst lezogen hat, und nun
bereit ist allen Ansprechenden nach Wunsch zu die-
nen.

Das Adler Hotel
befindet sich an dem nord-
westliche» Ecke der Hamil-

-.'.1 ton und der 7te» Straße,
D oder des Markt - Vierecks,

und ist sehr bequem für
Reisende und Andere eingerichtet.

Seine Betten stnd alle von der erste» Güte

der Markt in einer jeden JahrSzeit darbietet, be-
setzt sein In seinem Bär sollen nur die bcstcn
Getränke angetroffen werden -?Und in dem Hof
und Stall soll es an nichts mangeln, und dorten
wird nie ein anderer als ein williger und sorgfäl-
tiger Stallknecht angcstellt. Kurz, er wird durch-
aus nichls fehlen laßen, um fein Haus in Wirk-
lichkeit zu einer Heimath für Reisende und andere
zu machen. Rnset daher an, und überzeugt Euch
selbst von der Wahrheit des Gesagte».

Für bereits genoßene Unterstützung ist er höchst
dankbar, und fühlt versichert, daß wenn gute Be-
bandlung und billige Forderungen etwas werth

seine Kundschaft, und dies sehr bald noch

Moses Schneck.
Januar j nq3M

Eine herrliche Gelegenheit!

GitteA)e r b e r e s
Durch Privat Handel zu verkaufen.
Der Unterzeichnete wünscht seine vortrefflich

eingerichtete Gerberei, gelegen in Waschingtonvil-
le, Montour Caunty, an sehr vorthcilhaste» Be-
dingungen durch Privat Handel zu verkaufen.?
Die Gerberei - Gebände sind groß und
bequem und es befinden sich 25 Gruben, eine gute
Rintenmühle und kurz Alles dabei, daß zu einer
vollständigen Gerberei gehört. Die ferneren Ver-
beßerungcn auf dem Eigenthum sind

Ein zweistockigteS Wohnhaus

wie andere Außengebäude?cS be-
findet sich ebenfalls ein herrlicher Garte» mit gu-
ten Fruchtbäumen darauf.

«»X- Rinden und Häute sind im Ueberfluß in
der Umgegend zu haben-und überhaupt ist dies
sehr werthvolles Eigenthum, und wird nur deswe-
gen verkauft, weil der Eigenthümer Niemand in
seiner Familie hat, der diese Geschäfte zu betreiben
wünscht, und er selbst nicht fühlt als wollte er die-
selbe selbst fortsetzen.

Die Bedingungen sollen leicht gemacht werden,
u. stnd zu erfahren in dem Buchstohr zu dem ~Lecha
Caunty Patriot" oder bei dem Eigenthümer selbst,
wohnhaft in Milton, Pa.

David Kramin.
December 7, l85!). nqbv

EinStoh r st a n d
ZI» verleimen

Der Unterzeichnete wünscht seinen
Stohrstand, gelegen in Süd-

Taunschip, Lecha Caunty,
unv zwar etwa 4 Meilen von Allentaun, zu vcr-
lehiicn. Es ist derselbe schon scit 25 Jahren als
Stohrstand benutzt worden. Es kann auch ein
Wohnhaus und Stall dazu verlehnt werde», wen»
es verlangt wird ?jedoch wird einer ledigen Per-son der Vorzug gegeben. Besitz kann bis den 1.
April 1869 gegeben werden.

Das Nähere kann man erfahren bei Josiah
i-trauß, der denselben gegenwärtig im Besitz hat,
?oder bei Reuben Weimer, der nahe dabei wohnt
?so wie auch bei dem Eigenthümer in Allentaun.

'William IVeiine».
December 2 l. nqbv

Guck emol dober!
Herren Drucker -?lch habe Euch ein

wenig zu erzählen, nicht nur für Euch allein, son-
dern auch für diejenigen die Eure Zeitung lesen,
denn eS ist für den Nutzen und die Interessen 'Al-
ler wenn sie suchen und sich überzeuge» daß alles
die Wahrheit ist was hier gesagt wird. Es ist
von dem große» und wohlfeilen Stohr des Hrn.
>ll>»rlra A. Gernerd, in Trexlertaun; ich
habe viel von ihm höre» sprechen, und endlich ha-
be ich mich überzeugt, daß es viel ärger ist als die
Leut es gemacht haben. Ich habe fünfzehn Meil
zu reisen bis an den wohlfeilen Stohr, aber ich
habe einen guten Taglohn gemacht?ich habe we-
nigstens vier Thaler gespart an fünfzehn. ?Der
Gernerd und sein Stohrkecper sind gern willig ihre
wohlfeile» Sache» zu weise».?lch war schon in
viel StohrS wo sie ein Gekrisch gehabt haben, sie
thäten wohlfeil verkaufen, aber ich muß sa-
gen daß dem Gernerd sein Stohr noch alles
biet was ich noch je gesehen hab. Er hat Katu-
ne wie Heustöck, und ganz wunderbar wohlseil ;

so ists mit allen Sorten von Weibsleut Gütern,
wie Handschuh, Strümps, CollarS, und sonst al-
les was sie wünsche» mögen; auch für MannS-
leut hat er alle Arten Tuch, CaßemerS und Caß-
inettS, ganz wohlfeil und gut. Er hat mir den
schönsten und beste» Molasses und Zucker gezeigt,
und wundervoll wohlfeil. Er sagte mir er that
den höchsten (iiigliesl) Marktpreis bezahlen für
geschlachte Kälber, Hinkel, GänS, Enten, und für
Butter und Eier; wenn die Leut keine Güter
brauchen, so gibt er Ihnen das Geld dafür. Ich
habe gcwlß nichts zu gewinnen mit dem was ich
Such schreibe, sondern ich thue es blos für das
Beste der Leser eurer Zeitung.

Hang von Heidelberg.
Trexlertaun, Januar 13, >B6O. nq3m

Wu uÄ - MMs»
Eine herrliche Auswahl Wand-Papier?die al-

lergrößte, schönste und wohlfeilste die je in Allen-
taun war, soeben erhalten und wieder zu verkau-
fen bei K eck. G u t h u. H e l 112 r t ch.

Eine neue Firma.
Die Unterzeichneten geben hierdurch ihren Freun-

den und de», allgemeinen Publikum Nachricht, daß
sie mit einander in Gesellschaft getreten sind, und
zwar unter der Firma von Grim und L u d-
w i g, unter welcher sie die Gerbe r-G eschäf-
t e an der Ccder - Criek, in Salzburg Taunschip,
dem alten Standplätze des Peter Ludwig, so wie
einen L e d e r - S t o h r, in der Stadt Allen-
taun, dem früheren Standplätze von Grim und
Hecker, fortsetzen werde».

An ihrer Gerberei in bcfagtcm Taunschip be-
zahle» sie immer die höchsten Marktpreise in Bar-
geld oder im Austausch für Leder, für

Allerlei rohe Häute und Rinden,
und an ihrem Stohr in Allentaun?so wie an ih-
rer Gerberei?werden sie zu allen Zeiten eine voll-
ständige Auswahl.

Vom allerbesten Lcder,
von jeder Benennung zum Verkauf auf Hand hal-
ten, welches sie gegen Austausch für rohe Häute
oder Bargeld, an den allernicdrigstcn Preißen ab-
laßen.

Als neue Firma bitten sie daher um geneigten
Zuspruch, und versichern, daß sie sich sietS bemühen
werden, alle ihre Kunden vollends zu befriedigen.

William Grim,
Salomon H. Ludwig.

November 16. nq?3M

Fürs! Fürs! Fürs!
Die Unterzeichneten ge-

ben dem Publikum hier-
ergebenst Nachricht,

ste soeben mit den,
schön sten, besten und da-
bei wohlfeilstenAssortement

"

- Fürs von den Seestädten
zurückgekehrt sind, welches noch je in Allentaun zu
sehen war. Daßelbe besteht zum Theil aus

! Sable, Stone Martin und MintCapeS,
Fitch, Grau - Squirrel, Coney und

Wasser-Sable Victoreie Muffs
und Cuffs, u. s. w., u. f. w.,

welches alles an ihrem Premium Hutstohr No.
25, West-Hamilton Straße, wie gesagt, sehr bil-
lig zum Verkauf angeboten wird. Man rufe an
und urtheile für sich selbst.

verlangt? Alle die Mink,-
Muskratten,- Racoon- und Opossum-Häute, für
welche sie die höchsten Marktpreise in Bargeld
oder im Auetausch für Waaren bezahlen.

Berger und Keck.
November 2. nqZM

Jetzt ist Enre Zeit
um zu kaufen

Wohlfeile Grozereien.
Die Unterzeichneten haben unter der

von E. und P. Fenstermacher
GeschäftS-Verbindung geschlos-

sen, am alten Stande von Fenstermacher und Sohn,
Ecke der Illtenund Hamilton Straßen, wo sie ei-
nen gänzlich neuen Stock von

Grözerien und Provisionen
eröffnet haben, welcher alle Verschiedenheiten in
ihrem Fache einschließt und den sie für Baargeld
eingekauft habe» und auch wieder ausschließlich für
Baargeld oder im Auslausch für Produkte
verkaufe» werten, an Preisen etwa« niedriger als
irgend ein anderes Ctabliscment in der Stadt.?
Es wird positiv nicht geborgt. Jede Sorte Koh-
len werden bei der Karrenladung an sehr erniedrig-1
te» Preise» verkauft. Ei» vorzüglicher Verrath i
von

Flour, Futter, Getreide Zt.

wird beständig auf Hand gehalten und zu den al- >
lerbilligsien Preise» verkauft.

Durch strenge Aufmerksamkeit auf ihr Geschäft
und Streben um zu gefallen, hoffen ste eine Fort-!
Setzung der Gunst zu verdienen, welche ihren Vor-
gängern so liberal zu Theil wurde.

Elias Fenstermacher, !
Phaon Fenstermacher.

Octobcr 26. nqbV!

Der wohlfeile
Hut- und Schuh - Stohr.

EliasMerp und Sohn,

bezogen haben ? allwo sie nun einen sehr großen !
Steck.

Uli t Stiefel, Schuhen,

Und da sie da« Bor-

nie» baben, so laden sie Alleein, ihnen sogleich ei-,
neu Besuch abzustatten, indem Bargelt-Käufer eö j
zu ibrem großen LZortbeil finden ihrrn Stock zu un

G u nnS chube n, von allen Benennungen?gleich-!
falls, Trunks. Carpet-Bags. u. s. iv.

d.e kürzeste Bestellung
Mertz.

Lewis H. Mertz.
November 9. nqlJ

Marin or - Hof!!
Alle Sorten Grabsteinen, Monumenten, Figu-

ren, ic. ic. billigund kunstgerecht, bei
G. Z u n k e r,

gelernter Bildhauer aus Europa, .
West-Hamilton Str., gegenüber Hagenbuch's Hotel.

April fl. nakM!

Der Lecha Caunty Patriot.
IlihlMilst 33.

An daspubtikum.
Getraide, Flau er und Kohlen.

! Die Unterzeichneten bitten um Erlaubniß den
Burgern von Allentaun und der Umgegend anzu«
zeigen, daß sie neulich die Mühle an dem Jordan
Fluß, etwa eine Meile nördlich von Allentaun,

' bekannt als Bup's Mühle, gerentet haben, allwo
sie bereit sind

! Alle Arten Mahl-Arbeit zu verrichten'
und das Publikum mit

Flauer, Fotttr und Grtraidk
5 von allen Sorten zu besorgen. Für Walzen.
> Roggen, Welschkorn und Hafer wird an ihrer
! Mühle, so wie an ihrem Stohrhause, am Ecke der

Linden und 9ten Straße in Allentaun, (bekannt
! unter dem Namen Frei-Halle) der höchste Markt»
i preis bezahlt.
i Orders fü» Flauer, Futter und Getraide wer-

den an ihrem Stohrhause oder an ihrer OffiS bet
j ihrem Kohlcnhofe, in dem ersten Ward (T. I.
Kleppinger'S alter Stand) angenommen.

Sie betreiben auch wie ehedem das Kohlen-V««
! schüft und das Getraide-Geschäst an ihren alten

Standplätzen.
Die Freunde und Kunden von Tilghman Buh

! sind gebeten uns mit ihrer Kundschaft zu beglln«
siigen, die ih»i zu Theil wurde, indem wir alle«
Mögliche thun werden allgemeine Befriedigung zu

! geben.

5 geben auch hier Nachricht, daß ste da»
Bargeld-System angenommen Häven, und daher
im Stande sind bedeutend billiger zu verkaufen
daß ste sich unumgänglich und in allen und jeden
Fallen darnach richte,« werden, und das Credit-
System durchaus aufgegeben haben.

Roth, Mickley und Co.
Allentaun, November 2. nqbv

Sehet und höret!
Dem großen Held John Brown, welcher

verurtheilt und aufgehangen worden
ist, am 2ten December,

seineKletder sind zu sehe».
Hecht,

in der Hamilton - Straße, nahe der 8t«>»
in Allentaun,

welcher noch dazu seinen Kunden und dem Publi-
kum im Allgemeinen ankündigt, daß er gesonnen ist
seinen

Fertige»» Stock Winterkleider,
W von allen Sorten, nämlich, Röcke, Ho-

s e n und W e st e n, 25 Prozent billiger zu ver-
kaufen, als Andere die diese Geschäfte betreiben.
Auch hat er noch viele andere Artikel für Herren,
welche zu viel Raum einnehmen würden, wollt«
man sie alle benamen.

Kommt und überzeugt Euch selbst von der Wahr-
heit des gesagten; indem es Euch zugleich eine
gute Gelegenheit gibt, seine für Feiertag«-
Geschenke bestimmte Artikel zu sehen und da-

von zu kaufen. Vergeßet es nicht, es ist hier kein
Humbug?und Ihr könnt ganz sicher bei ihm 25
Prozent bei Euren Einkäufen ersparen.

Dies ist wahrlich eine große Gelegenheit für ei-
nen Hechtzu fangen?bringt aber eine goldene,-j silberne- oder eine gute papierne Angel mit?-

> das ist der Weg wie er sich leicht fangen läßt, in-
dem er nicht gerne an eine eiserne oder stählerne

! Angel anbeißt.
Für bereits genoßene Kundschaft ist er höchst

dankbar, und bittet um eine Fortdauer derselben.
Samuel Hecht.

j December 7. nqäni

.Haltet den Dieb!
Haltet den Dieb !!

Wurde gestohlen in Allentaun, Pa., am Abend
des 2-tsten, oder am Morgen des 25sten Decem-
bers 1859, ein Tippet vonFoxskin,
etwa 5 Zoll breit an den TipS, und etwa 9 Zoll
breit in der Mitte, so wie eine gard In der Län-
ge und ist gefüttert mit dunkelfarbigem Seiden.-
Irgend eine Person, welche an dem Hotel de«
Hrn. Charles Hagenbuch, Ecke der
Bten und Hamilton Straße Nachricht gibt, wel-
che zu der Wiedererlangung des besagten Für-
ThibetS führt, soll eine liberale Belohnung erhal-
ten.

Charles Hoeth.
Januar 13, 1869. -2M

Lecha Caunty

Ackerbau-Gesellschaft.
Eine allgemeine Versammlung der Mitglieder

der Lecha Caunty Ackerbau - Gesellschaft, für die
Erwählung von Beamten für das eintrettcnd»
Jahr, soll gehalten werden, an dem Gasthause
Von I o h n S. B e ch t e l, in der Stadt Allen-
taun, auf Dienstags den 7ten Februar, nächstens,
um ll) Uhr Vormittags.?Es ist der Wunsch der
Beamten, daß eine allgemeine Veiwohnung der
Mitglieder stattfinden, so daß ein allgemeiner Aus-
druck der Gesinnungen geschehen mag, hinstchtlich
der Angelegenheiten der Gesellschaft.

George Seisel, President.
Januar 18. 1869.' ' nq3m

-Ein herrlicher Stock

Wand - Papier.
Die Unterzeichneten haben soeben den größten,

schönsten und besten Stock Wandpapier, für
parlours, Gänge, Stuben und Rüchen

erhalten, der noch je in Allentaun war. Die« ist
keine Uebertriebenheit oder Prahlerei, sondern die
reine Wahrheit, wovon sich ein jeder selbst über-
zeugen kann, wenn er anruft. Das Püblikum
wird auch benachrichtiget, daß sie eine Einrichtung
getroffen haben, wonach sie immer dienellesten
SthleS erhalten, und ihr Papier gerade an Phila-
delphia und Neuyork Preißen verkaufen können?
und wodurch ste nun in den Stand gesetzt sind, be-
deutenV wohlfeiler zu verkaufen, als dicS fonsiwo
geschieht. Wer daher BargainS machen will, der
rufe unverzüglich an, denn ste sind im Stande alle
Ansprechende vollkommen zu befriedigen.

Reck, Gntl, und Helfrich.


